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Die geplante Begegnung zwiſchen demSie ger Kaiſer und Loubet.
ueber die Gründe, aus denen die von der deutſchen und

ſchen Diplomatie in Ausſicht genommene Begegnung
ſrar Kaiſer Wilhelm und Präſident Loubet in den
gen 1904 ſchließlich unterblieben iſt, veröffentlicht

Sournal d'Alſace-Lorraine“ in Straßburg ausführ-
ſche Angaben, denen folgendes zu entnehmen iſt.
e Der Chefredakteur des Blattes, Herr Leon Voll, über
brachte am 8. April letzten Jahres dem Präſidenten Loubet

dem Vorſitzenden des Hilfskomitees für die Opfer der
Ketaſtrophe von Courrières den Ertrag einer Sammlung,
welche das Blatt in ElſaßLothringen veranſtaltet hatte.
n der längeren Unterredung wandte ſich das Geſpräch auch
der Politik und ſchließlich der Perſon des Kaiſers zu. Prä

ſident Loubet ſagte. reEs hat nicht an mir gelegen, daß wir nicht zuſammen
gekommen ſind. Sie erinnern ſich wohl, daß die Zeitungen
im April 1904 davon geſprochen haben. Es war damals,
als wir nach Rom gingen. Schon ſeit einiger Zeit und bevor
man mir die mindeſte Mitteilung davon machte, liefen
Nachrichten durch die Preſſe über eine Zuſammenkunft, die
ich anläßlich meiner Reiſe nach Jtalien mit dem deutſchen
Kaiſer haben ſollte. Jch ſetzte dieſen Gerüchten keinerlei
Dementi entgegen. Und als man in dieſer Frage unmittel-
bar an mich herantrat, erklärte ich mich damit einverſtanden.
Ja, noch mehr! Obwohl ich älter bin als der Kaiſer, hätte
ich nichtsdeſtoweniger den erſten Schritt getan; ich
wäre zu ihm gegangen.“

Bei den letzten Worten hatte ſich Herr Loubet erhoben,
indem er ſcherzhaft die Schritte markierte, die er dem Kaiſer
hatte entgegenkommen wollen. Dann nahm er wieder Platz
und ſagte ernſt:

„Sie wiſſen ja doch, daß ich wohl gewußt hätte, was ich
ihm zu Nutzen meines Landes und im Namen meines
Landes hätte ſagen müſſen. Nun; wir kamen nicht zu-
ſammen. (Er betonte das „Nicht“.) Warum? Jch habe
es lange nicht gewußt. Und, offen geſtanden, ich habe es
erſt neulich erfahren. Anſcheinend hat es zwiſchen dem
Kaiſer und dem König von Jtalien wegen der
Toaſte, die wir in Rom austauſchen ſollten, einige
Reibereien gegeben. Der Kaiſer habe ſogar bei der Be-
gegnung, die er vier Wochen vorher mit Viktor
Emanuel in Neapel hatte, den Wunſch ausgeſprochen,
dieſer möge ihm den Wortlaut der offiziellen An-
ſprache unterbreiten, die er im Quirinal an mich
richten werde Was nun auch darüber wahr ſein
mag, wir ließen uns von all' dem nichts träumen und
waren höchlichſt überraſcht, daß uns die Conſulta (das
italieniſche Auswärtige Miniſterium) nicht innerhalb der
üblichen Friſt den Wortlaut der königlichen Rede mitteilte,
damit ich hätte die meinige danach einrichten können. Voller
Unruhe kam Delcaſſé im Zug, der uns nach Rom brachte,
zu mir: Er habe noch nichts! Erſt als wir uns zur Tafel
begaben, erhielt ich den fraglichen Text. So mußte ich
meine Antwortsanſprache ſozuſagen aus dem Stegreif
halten. Sie wiſſen ja, was jene Reden bedeuteten. Der
Kaiſer hatte ſich, ſcheint's, auf etwas ganz anderes gefaßt
gemacht. Er war furchtbar ärgerlich, verließ unverſehens
Italien und eilte nach Karlsruhe, wo er die Bombe platzen
ließ. Sie ſehen indeſſen wohl, wie unſchuldig ich an all'
dem bin.“

Dieſen Mitteilungen gegenüber wird, ſo bemerken die
„Berl. N. N.“, immerhin einige Vorſicht geboten ſein, da
ſie ausſchließlich aus franzöſiſcher Huelle ſtammen.
Las. „Journal d'Alſace-Lorraine“ teilt weiter mit, daß die
Jnitiative zu der Begegnung dem Fürſten von Monaco
zuzuſchreiben ſei. Ferner wird als angeblicher Beweis
dafür, „von welcher Kleinlichkeit damals die deutſche Diplo-
matie erfüllt geweſen ſei“, folgende Geſchichte erzählt:

„Die italieniſche Regierung hatte im Feſtprogramm
zu Ehren der Anweſenheit Loubets u. a. auch die Ein
weihung einer Victor HugoStatue in der Villa „Medici“
vorgeſehen. Der König hatte zu dieſem ſpeziellen Punkt des
Programms ſeine Zuſtimmung gegeben, man hatte es ver
öffentlicht und alle Vorbereitungen getroffen, als plötzlich
der deutſche Botſchafter Lärm machte. Jn Rom ſtand näm
lich die von Kaiſer Wilhelm geſchenkte Goethe-Statue, die
ſchon drei Jahre auf die offizielle Einweihung wartete,
während der von der franzöſiſch-italieniſchen Liga ge
ſiftete Victor Hugo erſt ſechs Wochen alt war. Die
italieniſche Conſulta konnte ſich dieſen ernſten Bedenken
nicht verſchließen und wählte einen Mittelweg. Victor Hugo
wurde nicht offiziell eingeweiht, ſondern dem Herrn Loubet
änfach vorgeſtellt (présente), und zwar ohne den König von
JStalien. Der Schein war gewahrt.“
G Das Vorgehen des deutſchen Botſchafters wegen der
Goethe-Statue wird alſo als Kleinlichkeit bezeichnet! Hätte
er aber der auffallenden Tatſache gegenüber, daß die fran
zöſiſche Statue ſo überraſchend ſchnell eingeweiht, die Goethe-
m jedoch ſo auffallend vernachläſſigt werden ſollte, ge-

wiegen ſo würde ohne Zweifel gerade die linksſtehende

das

deutſche Preſſe, die die kritiſche Bemerkung des Straß-
burger Blattes jetzt ſtillſchweigend übernimmt, Lärm ge-

ſchlagen und der deutſchen Diplomatie Schwächlichkeit und
Leiſetreterei zum Vorwurf gemacht haben.

Die Einberufung des preußiſchen Landtages
iſt der „Nordd. Allgem. Ztg.“ zufolge, ſoviel bisher feſt
ſteht, für einen Tag der letzten Novemberwoche zu erwarten.

Dem Vernehmen der „Magdeb. Ztg.“ nach werden vor
Weihnachten dem Landtage die Enteignungsvor-
lage für die Oſtmark und das Lehrerbeſoldungs-
geſetz vorgelegt werden, während der Etat erſt Mitte
Januar und die Vorlage betreffend die Beamten-
z hälter erſt Anfang Februar zur Vorlegung gelangen

ürften.

Eiſenbahnbauten in DeutſchOſtafrika
Wie der „Berl. L.-A.“ von gut unterrichteter Seite

hört, werden vorausſichtlich im Reichsetat für 1908 ziem-
lich bedeutende Mittel für Eiſenbahnbauten in
Deutſch- Oſtafrika gefordert werden.

Deutſchland und die holländiſch-belgiſche Kommiſſion.
Wie der Brüſſeler „Matin“ behauptet, hat der Zu-

ſammentritt der holländiſch belgiſchen Kommiſſion in
Deutſchland Beunruhigung hervorgerufen. Das Blatt will
wiſſen, daß die deutſche Regierung durch ihren Geſandten bei
der belgiſchen Regierung das Erſuchen geſtellt habe, der
Kommiſſion keinerlei offizielle Unterſtützung zu gewähren
und ihrem Zuſammentritt kein Relief zu verleihen. Einen
gleichen Schritt habe die deutſche Regierung bei der
holländiſchen Regierung unternommen. Von beiden Seiten
ſei geantwortet worden, daß die Kommiſſion einen abſolut
privaten Charakter trage und keines der beiden Länder ver-
pflichte. Der Empfindlichkeit der deutſchen Regierung, be-
hauptet der „Matin“, ſei dadurch Rechnung getragen
worden, daß die belgiſche Regierung bei der Plenarſitzung
der Kommiſſion am 4. er. durch kein Mitglied vertreten ge-
weſen ſei.

Zu dieſen Meldungen erfährt das W. T.-B., daß die
deutſche Regierung keine Schritte in dem ihr vorſtehend
zugeſchriebenen Sinne getan hat.

Der Andrang zum Rechtsſtudium
iſt ein ganz gewaltiger, ſo daß es mit den Ausſichten der
jungen Juriſten übel beſtellt iſt. Das „Juſtiz-Miniſterial-
blatt“ hat ſoeben eine Statiſtik ſowohl der Studierenden
der Rechte als auch der Referendare, Rechtsanwälte und
höheren Juſtizbeamten ſeit 1880 veröffentlicht. Daraus
erſieht man, wie ſtark die betreffenden Ziffern in den
letzten 25 Jahren gewachſen ſind. Die Zahl der auf
den preußiſchen Univerſitäten Jura ſtudierenden
Preußen betrug im Studienjahre 1886/87: 1690,
1896/97 aber 3166, 1903/04 bereits 4851, 1904/05:
5119, 1905/06:5304 und 1906/07: 5648. Sie hat ſich
alſo in dieſen zwanzig Jahren mehr als verdreifacht und iſt
noch immer in Zunahme begriffen. Auch die Zahl der auf
den anderen deutſchen Univerſitäten ſtudierenden Preußen
iſt in ſtetem Wachſen. Sie betrug 1902/03: 1368, 1903/04:
1447, 1904/05: 1510 und 1905/06: 1597. Für 1906/07
liegen die Angaben noch nicht vor. Hiernach haben im
Jahre 1905/06 auf den ſämtlichen deutſchen Univerſitäten
6901 Preußen ſich dem Rechtsſtudium gewidmet. Für
1906,07 kann man mindeſtens die Zahl von 7300
preußiſchen Rechtsſtudenten annehmen.

Demgemäß iſt auch die Zahl der Referendare
geſtiegen. Sie betrug am 1. Auguſt d. J. 7160 gegen
6990 im Jahre 1906, 6511 im Jahre 1905, 6148 im Jahre
1904, 5709 im Jahre 1903, 3760 im Jahre 1897 und
3382 im Jahre 1887. Gerichtsaſſeſſoren waren
um Mitte des Jahres 1907 2470 vorhanden gegen 2272 im
Jahre 1906, 2198 im Jahre 1905, 1853 im Jahre 1897,
1485 im Jahre 1887 und 431 im Jahre 1880. Die Zu-
nahme war alſo im letzten Jahre mit 198 recht bedeutend;
immerhin aber war die Steigerung in zehn Jahren mit
33 v. H. nicht ſo bedeutend wie bei den Studierenden mit
132 v. H. und den Referendaren mit 93 v. H. Beachtens-
wert ſind die Zahlen der amtlichen Statiſtik über den Ab-
gang der Aſſeſſoren. Es ſind in höhere Stellen
aufgerückt im Jahre 1906: 353 (1905: 410), als Notare
angeſtellt oder als Rechtsanwälte zugelaſſen 319 (257), aus
anderen Gründen ausgeſchieden, insbeſondere durch Ueber
gang zu anderen Verwaltungen und durch Tod 143 (135),
zuſammen alſo 815. (802). Der Abgang zur Rechtsanwalt-
ſchaft und das Ausſcheiden aus anderen Gründen waren
noch einmal ſo groß wie im letzten Jahre, während die An-
ſtellungen gerade um 100 hinter denen des Jahres 1899
zurückblieben.

Die Zahl der bei den preußiſchen Gerichten zuge-
laſſenen Rechtsanwälte betrug Mitte des Jahres 1907 5317
gegen 5047 im Jahre 1906, 4815 im Jahre 1905, 4649
im Jahre 1904, 3922 im Jahre 1897, 3062 im Jahre 1887
und 2156 im Jahre 1880. Seit 1884 hat ſich die Zahl der
Rechtsanwälte verdoppelt und in den letzten zehn Jahren
iſt ſie um 1395 oder 37 v. H. geſtiegen. Jn Berlin belief
ſich die Zunahme der Anwälte in den letzten 25 Jahren auf
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das Fünffache. Gegen 231 im Jahre 1880 gibt es zurzeit
beinahe 1200 Rechtsanwälte in der Reichshauptſtadt.

Ganz weſentlich geringer iſt natürlich die Zunahme
der etatsmäßigen Stellen als Richter und Staatsanwälte.
Deren ſind zurzeit 6069 gegen 5931 im Jahre 1906, 5704
im Jahre 1905, 5454 im Jahre 1904, 4805 im Jahre
1897, 4228 im Jahre 1887 und 4166 im Jahre 1880 vor-
handen. Jn den letzten 25 Jahren hat alſo eine Zunahme
um 1903 Stellen ſtattgefunden. Zuſammengenommen be-
trägt die Zahl der Richterſtellen und Staatsanwaltſtellen,
ſowie der Rechtsanwälte 11 386, denen in der Juſtizver-
waltung ihren Beruf ausübenden Perſonen an Studieren-
den, Referendaren und Aſſeſſoren nicht weniger als 16 930
gegenüberſtehen. Das iſt ein Mißverhältnis, welches das
Studium der Rechtswiſſenſchaften nicht als ſehr lohnend
erſcheinen läßt.

Wie die Sozialdemokraten die Freizügigkeit hochhalten,
zeigt folgende Notiz in der ſozialdemokratiſchen „Glas-
arbeiter-Zeitung“:

„Achtung Flaſchenmacherl Graz (Steiermark). Wir ſtehen
in Differenzen, daher ſind Arbeitsangebote für Flaſchenmacher
und Motzer nutzlos. Uebrigens muß jeder, welcher beabſichtigt,
nach Graz in Arbeit zu kommen, mindeſtens ein Jahr organiſiert
ſein. Das Schreiben wegen Arbeitsangebot muß von der
Gruppenverwaltung unterſtempelt und eine Freimarke beigelegt
werden, widrigenfalls das Arbeitsangebot nicht berückſichtigt wird.
t erteilt Martin Bauer, Obmann, Göſting-Graz (Steier
mark)

Alſo wer nicht ein ganzes Jahr der Gewerkſchaft an
gebört, erhält in Graz keine Arbeit vermittelt. Wenn das
eine Behörde ſich erlaubte, ſo ſchreibt der „Gewerkverein“
dazu, dann würden die ſozialdemokratiſchen Blätter Zeter
und Mordio ſchreien. Da es aber ein ſozialdemokratiſches
Blatt iſt, kräht kein Hahn danach. Es iſt wirklich ein eigen-
artiges Ding mit der Theorie und Praxis in der Sozial
demokratie.

Dentſches Reich.
Von der kaiſerlichen Familie. Die Braut des Prinzen

Auguſt Wilhelm iſt im Berliner Stadtſchloß an den
Windpocken erkrankt. Die Aerzte befürchten, daß
die Krankheit weitere Verbreitung finden könnte. Unter
dieſen Umſtänden hat die Kaiſerin die Mitreiſe
nach England zu ihrem Bedauern aufgeben müſſen.
Der Kaiſer wird die Reiſe programmmäßig ausführen
und im Anſchluß daran auf ärztlichen Rat zur Er-
holung des immer noch andauernden
Katarrhs ein paar Wochen im Jnkognito auf der
Jnſel Wight verweilen.

Der Beſuch des Kaiſers in Holland. Die Regierung
im Haag erhielt die Nachricht, daß Kaiſer Wilhelm ſeinen
Beſuch in Holland aufgeſchoben habe. Der Aufſchub iſt
darauf zurückzuführen, daß, wie vorſtehend gemeldet, der
Kaiſer nach Beendigung ſeines Beſuches am engliſchen Hofe
noch einen Erholungsaufenthalt auf der Jnſel Wight
nehmen wird. Der Beſuch in Holland findet nach Abſchluß
des Aufenthalts auf Wight ſtatt.

Aus der Diplomatie. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Wie
verlautet, iſt der bisherige kaiſerliche Miniſterreſident in Havanga,
Geſandte und Kammerherr Dr. v. Humbracht, behufs ander
weiter dienſtlicher Verwendung von dem gedachten Poſten ab
berufen und zu ſeinem Nachfolger der derzeitige deutſche Dele
gierte bei der internationalen Finanzkommiſſion in Athen,
Legationsrat v. Eckardt, ernannt worden. Wie die „Nordd.
Allg. Ztg.“ ferner hört, iſt für den durch die Penſionierung des
Wirkl. Geh. Rats Grafen von Pleſſen-Cronſtern
demnächſt frei werdenden Geſandtenpoſten in Stuttgart der bis
herige Geſandte in Weimar, Kammerherr v. Below-Rutzau,
und als Nachfolger des letzteren in Weimar, wie ſchon angedeutet
der derzeitige Generalkonſul in Budapeſt, Legationsrat Gr a
Botho v. Wedel, in Ausſicht genommen.

Neuer Generalkonſul für Norwegen. Wie verlautet, iſt
der deutſche Konſul in Lemberg, Freiherr von Speßhardt,
zum deutſchen Generalkonſul für Norwegen ernannt worden.

Aus Südweſtafrika zurück. Der Dampfer „Adolf
Woermann“ traf Dienstag morgen mit einem Heimats-
transport in Stärke von 17 Offizieren und Militärbeamten,
639 Unteroffizieren und Mannſchaften von Deutſch-Südweſtafrika
vor Cuxhaven ein.

Landtagseröffnung. Der oldenburgiſche Landtag
iſt am Dienstag eröffnet worden.

Kammertagung. Die diesjährige ordentliche luxem-
burgiſche Kammertagung iſt am 5*. cr. eröffnet worden.

Nationales Kartell der deutſchen Gaſthausange-
ſtellten. Zu einem „Nationalen Kartell der deutſchen Gaſt
hausangeſtellten“ haben ſich der Deutſche Kellnerbund und
andere Fachvereine zuſammengeſchloſſen. Zweck des Zu
ſammenſchluſſes iſt, die Jntereſſen des geſamten Standes
der Gaſthausangeſtellten zu fördern, und zwar auf dem
Boden, der durch den Arbeiterkongreß gekennzeichnet worden
iſt, alſo unter Ablehnung des grundſätzlichen
Klaſſenkampfes.



Roeren kontra Schmidt. Die Berufungsverhandlung in
dem Beleidigungsprozeß des Abgeordneten Roeren wider den
früheren Bezirksleiter G. Schmidt wird vorausfichtlich am
21. Dezember vor der Strafkammer in Köln beginnen.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Der im öſterreichiſchen

Abgeordnetenhauſe am Dienstag eingebrachte Vor-
anſchlag für das Jahr 1908 weiſt ein Geſamterfordernis
von 2 133 823 108 Kronen und eine Geſamtdeckung von
2 135 774 746 Kronen auf, mithin einen Ueber ſchuß
von 1951638 Kronen, welcher gegenüber dem Ueber-
ſchuß pro 1907 von 890 907, ſomit um 1 060 731 Kronen
höher iſt.

Jtalien. Unter zahlreicher Beteiligung des Publikums
wurde am 5. er. der Prozeß gegen den ehe-
maligen Miniſter Naſi vor dem Senat eröffnet.
Naſi betrat den Saal in rief eines Carabiniers und
eines Poliziſten. Der Präſident ſtellte die Anweſenheit von
141 Senatoren feſt dann wurde die Anklageſchrift verleſen.

Frankreich. Jm Miniſterrate machte Pichon Mit
teilung von einem Telegramm der franzöſiſchen Behörden in
Udſchda, wonach der Stamm der Beni Naſſen ſich unter
den ihm auferlegten Bedingungen unterworfen hat. Sodann
machte der Miniſter Mitteilung von dem Jnhalt und der Unter
zeichnung des Vertrages betreffend die Neutralität Norwegens.

Rußland. Dienstag vormittag begann vor dem höchſten
Gerichtshof in Petersburg der Prozeß gegen den
früheren Gehilfen des Miniſters des Jnnern
Gurko. Der als Zeuge geladene frühere Gouverneur
ron Niſchni Nowgorod, Baron Fredericks, iſt unent-
ſchuldigt ausgeblieben. Als Zeugen ſollen ferner vernommen
werden Miniſterpräſident Stolypin und Finanzminiſter Kokow-
zoſw. Auf die Frage des Vorſitzenden, ob ſich der Angeklagte der
Ueberſchreitung ſeiner Amtsbefugniſſe und der Vernachläſſigung
ſeiner Dienſtpflichten zum Nachteil der Staatsintereſſen ſchuldig
bekenne, gibt dieſer eine verneinende Antwort. Er gibt aber zu,
daß er mit ſeiner im amtlichen Nachrichtenblatt gegebenen Er
klärung vollſtändig im Jrrtum geweſen ſei, als er beſtätigte, daß
der mit Getreidelieferungen für die Armee betraute Kaufmann
Lidval ſeinen Vertrag in loyaler Weiſe erfüllt habe.

Nordamerika. Ein Telegramm aus Manila beſtätigt,
daß der Kriegsſekretär Taft ſeine Abſicht, nach
Europa zu reiſen, aufgegeben hat; er kehrt direkt
nach der pazifiſchen Küſte zurück.

Chile. Wegen der Zögerung der Regierung, ſich über
die Angebote der Firma Pearſon und einer deutſchen
Firma betreffend die Bahn Arica-- La Pa z ſchlüſſig zu
werden, hat die engliſche Firma ihr Angebot zurück-
gezogen.

Aus Nah und Fern.
Ein Attentat auf den König von Spanien. Als am Montag

der Wagen des Königs von Spanien aus dem Parktor von Sand-
ringham (in der Grafſchaft Norfolk) fuhr, ſtürzte ſich plötzlich ein
Detektiv auf einen Ausländer, der ein verdächtiges Paket unter
dem Arm trug. Das Jndividuum konnte erſt nach heftigem
Kampfe verhaftet werden. Ueber den Jnhalt des Paketes ließ die
Polizei nichts verlauten. Vor einigen Tagen wurde die Abreiſe
mehrerer bekannter Anarchiſten aus Barcelong und Madrid ge
meldet. Die ſpaniſche Polizei brachte dieſe Abreiſe ſofort mit der
Reiſe des Königs in Zuſammenhang und bengchrichtigte die eng
liſche Polizei. Nach der vorſtehenden Meldung aus Sandringham
iſt der Perdacht vielleicht begründet geweſen.

Ein Attentat auf die Tochter Bazaines. Der „Matin“ meldet
aus Breſt: Die Tochter des früheren Marſchalls Bazaine iſt an
Bord des Dampfers Kronprinzeſſin Cecilie“ während der Ueber-
fahrt von NewYork nach Breſt das Opfer eines Attentates ge-
worden. Ein Mann drang in ihre Kabine und auf die Dame mit
einem Schlagringe ein und brachte ihr am Kopfe Verletzungen bei.
Auf ihre Hilferufe eilten Mitglieder der Mannſchaft und ver-
ſchiedene Paſſagiere hinzu, doch war es dem Attentäter inzwiſchen

r zu entfliehen. Durch eine ſofort an Bord vorgenommene
nterſuchung konnte der Täter nicht ermittelt werden und man

nimmt deshalb an, daß er ins Meer geſprungen iſt. Auch über
die Beweggründe ſeiner Tat iſt nichts bekannt.

Eiſenbahnraub. Aus Heide i. H. wird uns gemeldet: Jm
Eiſenbahnzug auf der Strecke nach Weddingſtedt wurde der Groß-
händler Heinrich Lorenz beraubt. Angeblich ſollen ihm 6200 Mk.
aus der Brieftaſche geſtohlen worden ſein. Lorenz will betäubt
worden ſein, ſo daß er von dem Raube nichts bemerkt habe.

Eine Spielhölle entdeckt. Die Polizei von Vaals hat eine
Spielhölle entdeckt. Die Spieler, in der Mehrzahl

Deutſche, wurden verhaftet und die Spielgeräte beſchlagnahmt.
Familiendrama. Der „Oberheſſiſchen Ztg.“ zufolge hat der

Tiſchler David Krautz in Marburg in der Nacht zum 5. er.
ſeiner Ehefrau den Hals durchgeſchnitten und ſich dann ſelber er
hängt. Krautz hatte vor ſechs Jahren ſeine erſte Frau ebenfalls
ermordet.

Die kühne Erforſcherin der Himalayahöhen, Frau
Fanni Bullock-Workmann weilt gegenwärtig in Wien,
um in einer Reihe von Vorträgen über ihre Reſultate zu berichten.
Zum Hochtouriſten hat ſie ſich vor allem in den Alpen ausgebildet,
in denen ſie mit ihrem Vater während zehn Sommern den Mont-
blanc, das Matterhorn und viele andere Gipfel beſtieg. Den
Plan, den Himalaya zu erforſchen, faßte ſie erſt, nachdem ihr
Gatte, Dr. HunterWorkmann, ein Boſtoner Arzt, ſeine Praxis
niedergelegt hatte, und rüſtete zunächſt eine Expedition nach dem
NordweſtHimalaha aus. Vier oder fünf Jahre, jedesmal vier
Monate lang, arbeitete ſie mit ihrem Manne an der Erſteigung
und Erforſchung des gewaltigen ChogoLungmo, des HohLumba
und des nicht minder gewaltigen Sosbongletſchers im Nordweſt
Himalaya, und dabei gab es eine Unzahl ſchier unglaublicher Erſt
beſteigungen. Zunächſt wurde der große, 5795 Meter hohe und
48 Kilometer lange ChogoLungma-Gletſcher beſtiegen und durch
forſcht, der einer der vier ungeheuren Gletſcher in Nopdweſt
Baltiſtan iſt und vor der Bullock-Workmannſchen Expedition außer
an ſeinem unteren Ende noch niemals von einem menſch-
liche n Fuße betreten worden war. Dieſer Aufſtieg iſt die
Geſchichte von vielen im Eiſe verlebten Wochen, von zahlreichen
Schneebiwaks und unſäglichen Gefahren, da die Lawinen oft
wenige Fuß von den Schutzzelten entfernt niedergingen. Von den
Schwierigkeiten dieſer Erſteigungen berichtet ſie ſelbſt. „Unſer
gefährlichſter Feind iſt die verdünnte Luft. Man verliert an
Kraft und muß infolgedeſſen viel kampieren, natürlich im Schnee,
was wieder ſchwächt. Man wird ſo entkräftet, daß man zu einem
Weg, den man ſonſt in einer Viertelſtunde abſolviert, manchmal
eine Stunde braucht. Dann kommt noch die Pein der Schlaf-
loſigkeit hinzu. Viele Leute werden infolge der verdünnten
Duft von der Schlafloſigkeit ſchon tief unter 5000 Meter überfallen.
Jch muß ſagen, ich bin glücklich, daß bei mir die Schlafloſigkeit
immer erſt über 5000 Meter begann. Bis dahin konnte ich recht
gut ſchlafen.“ Die tapfere Frau, die geleiſtet hat, was keine
ihres Geſchlechts vor ihr vermochte, iſt Mitglied einer ganzen
Anzahl gelehrter Geſellſchaften, und ihre Reſultate ſind bleihende
Werte für die geographiſche Wiſſenſchaft.

Verhältnis der Konfeſſionen anf der Erde. Nach einer Mit
teilung im neueſten Hefte von A. Hettners „Geographiſcher Zeit

ſchrift“ beträgt die Bewohnerzahl der Erde gegenwarkig 1563
Millionen Menſchen. Dieſe verteilen ſich, wie die amerikaniſche
Miſſion angibt, folgendermaßen auf die einzelnen Konfeſſionen:
Es ſind 558 862 000 Chriſten, nämlich 166 066 000 Proteſtanten,
272 638 000 RömiſchKatholiſche und 120 157 000 Gricchiſch
Katholiſche, worin auch die altorientaliſchen Kirchengemeinſchaften
inbegriffen ſind. Ferner gibt es 11 222 000 Juden, 216 630 000
Mohammedaner, 137 930 000 Buddhiſten, 209 659 000 Hindus,
251 816 000 Bekenner der Lehre des Konfugzius, 249 000 000
Schintoiſten und 157 000 000 Fetiſchanbeter.

Die Roßbacher Gedenkfeiern.
Weihe der Kirche.

Die Wiedereinweihung der erneuerten Kirche in Roß-
bach, die die patriotiſche Kundgebung auf dem Roßbacher
Schlachtfelde am Tage darauf ſtimmungsvoll einleitete, fand
am 4. November, 1014 Uhr, vom herrlichſten Sonnenſchein
begünſtigt, programmmäßig ſtatt. Das langgeſtreckte,
große Dorf hatte einen überraſchend ſchönen Feſtſchmuck an
gelegt, und ein jedes Haus, ob groß, ob kein, ohne Ausnahme
hatte in würdiger Weiſe durch Fahnen, Guirlanden und
Widmungen mancherlei Art ſeiner herzlichen Feſtfreude Aus
druck gegeben. Die eigentliche Feſtſtraße von der Pfarre zur
Kirche war von Ehrenpforten umſäumt, und am Dorf-
eingange grüßte ein künſtleriſch ausgeführter Triumph-
bogen die nahenden Gäſte mit ſeiner weithin leuchtenden
Jnſchrift: „Ohne Roßbach kein Sedan“. Jm Feſt-
zug gings unter Glockengeläut, der Kriegerverein mit der
Fahne voran, in das prächtig geſchmückte Kirchlein, an der
Spitze der Regierungspräſident Frhr. v. d. Recke, der
zweite Generalſuperintendent Jacobi, Oberregierungsrat
v. Borſtell-Merſeburg, Abordnungen von Regimentern,
die einſt bei Roßbach mit gefochten und nun die Kirche zu
ihrem Ehrentage mit wertvollen Altargeräten beſchenkt
hatten, vom Garde du Corps und vom Grenadier- Regiment
zu Pferde Nr. 3 in Bromberg, Vertreter der verſchiedenen
Kreis und Gemeindebehörden, die Geiſtlichkeit, die kirch-
lichen Gemeindekörperſchaften uſw. Nach der Feſtliturgie,
die P. Knolle-Möckerling hielt, folgte die Weiherede
des Generalſuperintendenten. Jhr lag das Schriftwort zu
Grunde, das die Kaiſerin in die kunſtvoll gebundene
Altarbibel, ein huldreiches Geſchenk zum Weihetage, eigen-
händig eingetragen hatte aus Pſ. 56, 12: „Auf Gott hoffe
ich und fürchte mich nicht; was können mir Menſchen tun?“
Als nach der Schlacht bei Kollin überall Mutloſigkeit
herrſchte und Zweifel an dem aufſteigenden Geſtirn
Preußens, da ſchrieb Friedrich der Große, im feſten Ver-
trauen auf ſeine gute Sache, an ſeine Schweſter: „Es handelt
ſich jetzt um Deutſchlands Freiheit und die der evangeliſchen
Sache“. Er verſtand die innige Verbundenheit nationaler
und religiöſer Jntereſſen, und die Zukunft gab ihm Recht.
Von dem glänzenden Siege auf Roßbachs Fluren gings zum
Tedeum von Leuthen. Welche Wendung durch Gottes
Fügung! Davon redet das Pſalmwort: Rückſchauend in die
große Vergangenheit, wo der Menſchen Kleinglaube beſchämt
wurde, wird es für unſer Geſchlecht zum Weckruf in kommen-
den dunklen Zeiten. Dieſes Gotteshaus, das in verjüngter
Schöne prangt, mahnt die Gemeinde Roßbach, die nun nach
fünf vierteljährlicher Unterbrechung ihre kirchliche Heimſtätte
wiedergefunden hat, alle Sorgen und alle Menſchenrückſicht
und Furcht draußen zu laſſen und Gott das ganze Herz zu
geben, furchtslos und treu. Das Bekenntnis zu Gott, un-
erſchütterkich auch im dunklen Tale, hat immer ſeinen Lohn

das zeigt Roßbach. Möge die erneuerte Kirche auch
immer eine erneuerte, wiedergeborene Gemeinde vorfinden,
die ihre Hoffnung in allen Stücken auf Gott ſetzt und unbe-
kümmert um Menſchenurteil und Menſchenweisheit in Gott
geborgen, fröhlich ihre Straße zieht!

An die tiefergreifenden Worte des neuen Oberhirten
ſchloß ſich das Weihegebet an, wodurch das Gotteshaus in
allen ſeinen Teilen ſeiner Beſtimmung übergeben und dem
Schutze Gottes befohlen wurde. Darauf überreichte der
Regierungspräſident im allerhöchſten Auftrage einen koſt-
baren goldenen Abendmahlskelch als kaiſer-
liches Gnadengeſchenk mit dem Wunſche, daß die
Gemeinde Roßbach Gottesfurcht, Vaterlandsliebe und
Königstreue als unveräußerliches Erbteil hege und pflege.
Weihevoller Sologeſang leitete zur Feſtpredigt des
Ortspfarrers Weber über, der auf Grund von Pſalm 26,
6—8, den inigen Gefühlen des Dankes und der Anbetung
warmherzigen Ausdruck gab: Unſer Gotteshaus
eine Segensſtätte! 1. Hier dürfen wir anbeten vor
Gottes Angeſicht; 2. hier werden gepredigt alle ſeine Wunder
und 3. hier empfangen wir Kraft zu einem Gott wohl
gefälligen Wandel. Gebet und Segen ſchloß die andert-
halbſtündige würdige und erhebend verlaufene Feier.

Nach einer eingehenden Beſichtigung des Gotteshauſes
fand um 2 Uhr im Gaſfthauſe ein Feſtmahl ſtatt, wobei
Generalſuperintendent Jacobi das Hoch auf Seine Majeſtät
ausbrachte und ſeinerſeits aus dem Munde des Ortspfarrers
den wärmſten Dank der Anweſenden ſowie der ganzen Ge-
meinde empfing. Aus Anlaß der Kirchweihe wurden
P. Weber der Rote Adlerorden und dem Ortsrichter
Heyer Roßbach das Allgemeine Ehrenzeichen allerhöchſt
verliehen.

Die Feier am Denkmal.
Der geſtrige Dienstag verſammelte viele Deutſche, teils

im Geiſte, teils in Wirklichkeit, auf dem Schlachtfelde von
Roßbach. Hier war alles dazu angetan, die Feierlichkeit
zu erhöhen. Das alte und neue Denkmal waren mit
Guirlanden und Fahnen reich geſchmückt. Auf der größeren
von zwei Ehrenpforten prangte das Bild Friedrichs des
Großen, von friſchem Grün umkränzt. Erſchienen waren
der kommandierende General des 4. Armeekorps, von
Beneckendorff und von Hindenburg, der
Regierungspräſident Frhr. v. d. Recke, der frühere
Regierungspräſident v. Di eſt, Landrat Graf d'Hauſſon-
ville, Abgeordnete der Paſewalker Küraſſiere, des Garde
du Corps, der blauen und ſchwarzen Huſaren. Das
36. Jnfanterie- Regiment und die Weißenfelſer Unter-
offizierſchule waren vollzählig zugegen. Auch 64 Krieger-
vereine und Korporationen nahmen an der Feier teil. Ehren-
jungfrauen in weißen Kleidern und Schüler aller Art ver-
vollſtändigten das bunte, wechſelvolle Bild. Um 2 Uhr be-
gann die Feier mit dem gemeinſamen Geſange „Lobe den
Herren“. Dann beſtieg Pfarrer Kurz Reichardtswerben
die Rednertribüne und führte aus, daß jetzt 150 Jahre ver-
gangen ſeien, ſeitdem die preußiſche Reiterei auf dieſem
Schlachtfelde den Sieg errungen habe. Das deutſche Volk
habe zwar ähnliche Schlachten von politiſcher Bedeutung
geſchlagen, aber ein Sieg von ſolcher Bedeutung ſtehe einzig
da in der preußiſchen Geſchichte. Dann beantwortete er
die Frage: „Wie kam es, daß unſere kleine Schar den ſieges-

gewiſſen, überkegenen Feind beſiegen konnte Es fet b
ſonders darauf zurückzuführen, daß an der Spitze d
preußiſchen Heeres ein Feldherr ſtand, der überlegſam 97
ſchloſſen, mutig, ohne tollkühn zu ſein, war; er wußte a
Soldaten mit ſeinem Geiſte zu erfüllen, daß dieſe
trauen auf ihren Feldherrn den Sieg errangen.
voll durch einen Männerchor vorgetragene Lied

ſeine

O n Ver
u klang

„Preußen
voran“ bildete den Uebergang zu der Rede Fe
kommandierenden Generals von Beneckendorff und von
Hindenburg. Er erinnerte an die Zeit von 1806
Jeder Deutſche ſolle dahin wirken, daß uns ein
Jena erſpart bleibe. Das wären wir unſerem geliebte
Kaiſer ſchuldig. Die Rede klang in ein dreifaches Hurra auf
den deutſchen Kaiſer aus. Während der Männerchor de
Lied ſang: „Du Schwert an meiner Linken“ und gemeinſ n
das Lied „Nun danket alle Gott“ geſunden wurde, erſol
die Niederlegung der Kränze an beiden Denkmälern.
Schluß der Feier bildete eine Parade.

Die Gedenkfeier bei Lützen.
Geſtern, Dienstag, mittag um 12 Uhr 40 Minuten

fuhr der Sonderzug BerlinLützen, der eine große Anzoh

am
9te

Den

der ſchwediſchen Gäſte brachte, unter dieſen den Erzbiſchof
Ekman, den ſchwediſchen Kultusminiſter, Profeſſor Tr
Herman Sundſtröm, Vertreter der Univerſität Upſoſg
und den Vertreter des ſchwediſchen Volksbundes
Svenſſon, im Bahnhofe zu Lützen ein. Zum Empfange
war die Vertretung der evangeliſchen Kirchengemeinde an.
weſend, an ihrer Spitze Superintendent Jödicke. Dieſer
begrüßte die Ankommenden und wandte ſich dann an den
Erzbiſchof Ekman mit einer kurzen Anſprache, die mit den
Worten ſchloß: „Gott ſegne Jhren Eingang, Gott ſegne
Jhr Vaterland, König und Volk.“ Der Erzbiſchof r
widerte: „Jch danke Jhnen herzlich.“ Danach begrüßte
Herr Jödicke den ſchwediſchen Kultusminiſter und ſtellte
ihn den Herren der Kirchengemeinde vor. Fräulein Sveg
Jungle Strömſtadt, eine in Lützen weilende Nichte des an
den Lützener Schulen wirkenden Rektors Wöltze, überreichte
in ſchwediſchem Nationalkoſtüm dem Erzbiſchof einen Roſen-
ſtrauß. Nach der Begrüßung fuhren die ſchwediſchen Gäſte
durch die feſtlich geſchmückten Straßen der Stadt in die
Superintendentur. Hier nahmen ſie das Mittageſſen ein

Der Kronprinz von Schweden iſt Dienstag
vormittag von Kopenhagen nach Deutſchland abgereiſt.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus
5. November, gemeldet: Aus Anlaß der morgen ſtatt-
findenden Einweihung der Guſtav Adolf- Kapelle iſt die
Stadt feſtlich geſchmückt; zahlreiche auswärtige Gäſte ſind
bereits eingetroffen. Die Feierlichkeiten wurden heute
abend durch eine Verſammlung eingeleitet, an der u. a. die
eingetroffenen ſchwediſchen Damen und Herren teilnahmen
Mit dem Geſange „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“ begann
die Feier. Superintendent Jödicke hieß die Gäſte will-
kommen und ſprach ſein Bedauern darüber aus, daß der
Stifter der Kapelle, Konful Ekman, den Tag der Ein
weihung nicht mehr erlebte. Erzbiſchof Ekman ſchilderte
hierauf in längerer Rede zunächſt die Wechſelbeziehungen
zwiſchen Deutſchland und Schweden während einer Jahr-
hunderte langen geſchichtlichen Entwickelung. Die Schweden
könnten Gott danken, daß ſie den überaus reichen Gaben,
die ſie von Deutſchland auf dem Gebiete der Wiſſenſchaft,
Muſik und Literatur, wie beſonders in religiöſer Hinſicht
empfangen hätten, wertvolle Gegengeſchenke gegenüber-
ſtellen könnten. Die tiefſten Bande zwiſchen Deutſchland
und Schweden ſeien in Luther und Guſtav Adolf gegeben.
Der Erzbiſchof ſchloß mit dem Wunſche, daß die oben ange-
deuteten Verbindungen und die gemeinſamen großen Er-
innerungen die Liebe zwiſchen dem deutſchen und ſchwediſchen
Volke immer tiefer gründen möchten. Hierauf erwiderte
Generalſuperintendent Jacobi Magdeburg und gab eine
Schilderung des ſchwediſchen Volkscharakters. Nachdem
ſodann Paſtor Pehrſon-Dannemora den Stifter der

Lützen,

Kapelle, den verſtorbenen Konſul Ekman, gefeiert hatte.
wurde die Feier mit dem gemeinſamen Geſang „Nun
danket alle Gott“ geſchloſſen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eilenburg, 4. Nov. (8 h -Uhr-Ladenſchluß.) Nach

dem vor einiger Zeit die Einführung des 8-UhrLadenſchluſſes
durch die Geſchäftsinhaber abgelehnt worden iſt, wurde jetzt der
Antrag geſtellt, einen 8-Uhr-Ladenſchluß unter Freigabe der
Sonnabende und der gefetzlich bis 10 Uhr abends freigegebenen
Tage vor den hohen Feſttagen einzuführen. Die Regierung in
Merſeburg hat nun den Erſten Bürgermeiſter Dr. Belian zum
Kommiſſar für das weitere Verfahren in dieſer Angelegenheit
beſtellt.

Eilenburg, 5. Nov. Plötzlich geiſtesgeſtör
Auf der Fahrt von Leipzig hierher bekam ein junger Mann einen
Anfall von Geiſtesgeſtörtheit, ſo daß er hier von der Weiterfahrt
ausgeſchloſſen werden mußte. Er wurde vorläufig in Polizei

gewahrſam genommen. w.Bitterfeld, 5. Nov. (Zu Eiſenbahnzwecken.) Wie
das „Bitterf. Tgbl.“ erfährt, iſt das in der Deſſauerſtraße gelegene
Ackergrundſtück des Herrn W. Pulz von dem Eiſenbahnfiskus
angekauft worden, wahrſcheinlich zum Zwecke einer Unter oder
Ueberführung der Berliner Strecke.

Schkeuditz, 5. Nov. (Reformationsfeſt.) Heute
abend 8 Uhr fand in der „Sonne“ hierſelbſt zur Nachfeier des
Reformationstages ein evangeliſcher Familienabend ſtatt.
Herr Paſtor Hüttenrauch aus Halle hielt Vorträge über.
„Aus den großen Tagen der Reformation“ und „Aus der evan-
geliſchen Bewegung in Oeſterreich. Herr Paſtor Naucke trug
u. a. Stücke aus dem „Guſtav Adolf“ von Bruch vor, wie z. V. du
Lieder des Pagen Leubelfing; er brachte auch das Werk eines
früheren Schkeuditzers, des Lehrers Carl Boyde, „Laß mich micht

zu Gehör. Herr Lehrer Reich ausim Dienſt ermüden!“, maModelwitz trug das Larghetto von Mozart und die FeRomange
von Beethoven vor.

Naumburg, 5. Nov. (Freche Diebe.) Während die
Bewohner ſich auf einem Spaziergange befanden, ſchlichen ſich
Diebe in eine Villa der Grochlitzer Straße ein und ſchloſſen den
Raum von innen ab. Sie entwendeten daraus wertvolle
Silberſachen und verſchwanden, als das Dienſtmädchen,
nichts ahnend, ſich in den verſchloſſenen Raum begeben wollte.

W. Eisleben, 5. Nov. (Wegen des Ausſcheiden
der Stadt Eisleben) aus dem Verbande des Mansfelder
Seekreiſes fand heute morgen vor dem Oberverwaltungsgericht in
Verlin Termin ſtatt. Nach der „Eisleber Ztg.“ verpflichtet das
Urteil die Stadt Eisleben, für die Mitunterhaltung der im Man
felder Seekreiſes verbleibenden Kreischauſſeen eine Jahresrente
von 14 000 Mk. zu zahlen. Seinerzeit hatte der Kreisaueſchus
Mansfelder Kreiſes die Jahresrente auf 50 000 Mark fengeſer
während der Bezirksausſchuß am 20. Juli v. Js. ſich fur t
jährliche Rente von 15 000 Mark entſchieden hatte. Der Magiſtra
der Stadt Eisleben war zur Bezahlung eines Zuſchuſſes von r
10 000 Mark pro Jahr bereit. Der Tag des Ausſcheidens iſt noch
nicht beſtimmt.
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dt, 58. Nov. (Tödlich verunglückt.) DerW e eilchlengrube in dem benachbarten Stedten be-
a te Schachtarbeiter Degenhardt wurde während der
G ig auſe von ſeinen Arbeitskollegen vermißt. Auf der Suche

en ſtießen ſie auf einen eingeſtürzten Teil des Baues, unter
i mmern der Vermißte ſich befinden dürfte. Die Auf-

deſſen ngsarbeiten wurden ſofort in Angriff genommen, doch
Wie die Leiche noch nicht gefunden werden. Der Verunglückte
L rläßt eine Frau mit neun Kindern.
hin HQuedlinburg, 5. Nov. (Neubeſetzung.) An Stelle

Hern Ingenieur Bruhn iſt Herr Ingenieur Böſe vomdeptiſchen Elektrizitätswerk in Trier zum Betriebsingenieur der
ſt n Gas-, Waſſer und Elektrizitätswerke gewählt worden.
hieſigen Nereichſtedt, 5. Nov. (Unglück auf der Jagd.) Bei
der kürzlich hier abgehaltenen Jagd erhielt der Gaſtwirt Herr

F Fickert aus Niederwünſch einen Schuß in die rechte
Seite ſo daß etwa 25 Schrotkörner in ſeinen Körper eindrangen.
Es machte ſich ein ärztlicher Eingriff nötig.

Magdeburg, 6. Nov. (Vom Schwurgericht) wurde
eitern der des Raubmordes auf einem Elbkahn hierſelbſt

angeklagte 18 Jahre alte Bootsmann En dert wegen Tot-
ſchlags verübt gegen den Steuermann Markmann, in Verbindung
mit ſchwerem Raube, zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt.

Camburg, 5. Nov. (Chriſtian Beer Am Sonntag
arb hier der Oberlehrer Chriſtian Beer, ein ſehr angeſehener

ind geachteter Mitbürger, in ſeinem 85. Lebensjahre.
BVernburg, 5. Nov. Eine Unglückliche.) Die

62 Jahre alte Witwe Emma Ecke von hier wurde als Leiche
in der Saale aufgefunden. Die Frau war krebsleidend und iſt
jedenfalls aus dieſem Grunde in den Tod gegangen. Außerdem
war ſie vor kurzem an einem Auge operiert worden. Auch das
endere, geſunde Auge ließ immer mehr in der Sehkraft nach.

Zraunſchweig, 5. Nov. (Ein unehrlicher Brief-
träger.) Unier dem Verdachte, einen Brief mit einem Scheck
über 125 Pfd. Sterling (etwa 2500 Mk.) unterſchlagen und bei
einem Wolfenbütteler Bankhauſe eingelöſt zu haben, wurde der
Priefträger M. von hier verhaftet. Er war von dem betreffenden
Vankbeamten, dem mehrere Briefträger von der Oberpoſtdirektion
gegenübergeſtellt worden waren, als derjenige erkannt worden,
der den Scheck zur Zahlung präſentiert und den Betrag empfangen

tte.b W. Gotha, 56. Nov. (Der Herzog von Sachſen
Koburg und Gotha) traf heute mittag zum Beſuche des
Prinzregenten in München ein. Dieſer empfing, umgeben von
allen bayeriſchen Prinzen und Herzögen, den hohen Gaſt auf dem
feſtlich geſchmückten Bahnhof. Nach überaus herzlicher Begrüßung
ſchritten der Prinzregent und der Herzog die Front der Ehren
kompagnie ab und nahmen darauf den Parademarſch ab. Die
hehen Herrſchaften fuhren alsdann in die Reſidenz, wo ein
Familienfrühſtück ſtattfand. Am Nachmittag beſichtigte der Herzog
das Nationalmuſeum und das Rathaus. Hierauf folgte große
Galatafel in der Reſidenz und am Abend eine Feſtvorſtellung im
Hoftheater. Morgen vormittag wird der Herzog nach Sig-
maringen weiterreiſen. Der Prinzregent hat dem Herzog den
St. Hubertus- Orden verliehen. Von dem Gefolge erhielten
der Oberhofmarſchall von Rüxleben den St. Michael-Ver-
dienſt-Orden erſter Klaſſe, der Hoftheaterintendant von Ebart
das Großkomturkreuz des Zivilverdienſt-Ordens der Krone, der
Flügeladjutant Frhr. v. Wangenheim den St. Michgel-
Orden zweiter Klaſſe.

Stadtverordneten-Wahlen.
Wahlreſultate der dritten Abteilung.

2. Wahltag Dienstag, den 5. November-
Bürgerliche Partei:

Auf ſechs Jahre:
Fritz Gygas, Baumeiſter,
Franz Döhler, Kaufmann,
Eduard Kobert, Fabrikant,
Wilhelm Helmecke, Oberpoſtaſſiſtent,
Otto Springer, Rechnungsrat,
Kurt Borges, Kaufmann.

Auf zwei Jahre:
Paul Reiling, Bildhauer,
Dr. Karl Steinbrück, Privatdozent.

Bezirk I. Bezirk II A. Bezirk II B.Oleariusſtr. Turnhalle Kaiſer Wilhelmshalle Schultheiß, Merſeburgerſtr.
Stimmen: 122. Stimmen: 401. Stimmen: 277.

Bezirk III A. Bezirk III B.Torſtraßenmittelſchule Taubenſtraßenſchule
Stimmen: 176. Stimmen: 307.
Bezirk IV A. Bezirk IV B.Gymnaſiumturnhalle Frieſenſtraßenſchule

Stimmen: 177. Stimmen: 322.
Bezirk VA. Bezirk VB.Schillerſtraßenſchule Hermannſtraßenſchule
timmen: 311. Stimmen: 335.

Vororte:
Karl Tretrop, Gerichts-Sekretär a. D.

Bezirk VI A. Bezirk VI B.Volksſchule Gr. Brunnenſtr. Saalſchloßbrauerei
Stimmen: 110. Stimmen: 87.

Sozial demokratiſche Partei:
Auf ſechs Jahre:

Adolf Albrecht, Schneidermeiſter,
Mathias Güldenberg, Arbeiterſekretär,
Franz Kretzſchmann, Zimmerer,
Robert Schul tze, Geſchäftsführer,
Emil Koch, Expedient,
Paul Gröbel, Metallarbeiter.

Auf zwei Jahre:
Hermann Schellenberg, Lagerhalter,
Hugo Haaſe, Gaſtwirt.

Bezirk I. Bezirk II A.Stimmen: 91. Stimmen 247.
Bezirk III A.

Stimmen 375.

Bezirk II B.
Stimmen 298.

Bezirk III B.
Stimmen: 291.

Bezirk IV A. Bezirk IV B. Bezirk V A. Bezirk V B.
Stimmen 71. Stimmen 90. Stimmen 89. Stimmen: 272.

Vororte:
Wilhelm Oſterburg, Schriftſetzer.

Bezirk VI A. Bezirk VI B.Stimmen 247. Stimmen 358.
Jnsgeſamt wurden bisher Stimmen abgegeben

Bürgerpartei Sozialdem. Partei
Altſtadt Vororte Altſtadt Vororte

am erſten Tage 1408 147 1747 718am zweiten Tage 2428 197 1824 605
Summa: 3836 344 3571 1323In der Altſtadt haben alſo von 19 448 Wahlberechtigten erſt 7407,

in den Vororten von 3814 nur 1667 ihr Wahlrecht ausgeübt. Darum
heißt noch immer die Loſung:

Auf zur Wahl!

Letzte Telegramme.
„Berlin, 6. Nov. Dem „Berl. L.-A.“ zufolge hat
oHig Eduard telegraphiſch ſein wie des engliſchen

Polkes Bedauern über die Verhinderung des Veſuchs der
Kaiſerin ausgeſprochen

Berlin, 6. Nov. Dem „Berl. Lokalanz.“ zufolge iſt König
Leopold von Belgien von dem Gichtanfall noch nicht ge
heilt. Er bewegt ſich nur mühſam am Stock vorwärts. Der
König hat eine Kur bei dem Pariſer Arzte Sauvel begonnen.

Köln, 5. Nov. Die von rheiniſchen Blättern ausge-
gebene Meldung, daß der Stationsvorſteher von Kentenich
verhaftet worden ſei, weil er an dem Eiſenbahn-
unglück der Brohltalbahn beteiligt ſein ſollte,
hat ſich als unrichtig erwieſen. Geſtern abend überfiel
eine Anzahl junger Burſchen einen Streckenwärter, der
erſt durch Bahnarbeiter und Schutzleute, die auf einer
Maſchine von Köln herbeigeeilt waren, ſchwerverwundet aus
der verſchloſſenen Wärterbude befreit wurde. Zwei der
Rädelsführer wurden verhaftet.

München, 5. Nov. Der Jnhaber der Bankfirma Max
Michelsbacher in Fürlingen iſt wegen Depotunter-
ſchlagungen in Höhe von 60000 Mark verhaftet
worden. Ueber ſein Vermögen iſt der Konkurs verhängt
worden. Zahlloſe kleine Kapitaliſten ſind ſchwer geſchädigt.

Namslau, 5. Nov. Heute, am 150. Jahrestage der
Schlacht von Roßbach, fand am Grabe des Reiter-
generals von Seydlitz im Schloßpark zu Minkowsky, Kreis
Namslau, eine Gedenkfeier ſtatt. An derſelben nahmen teil
der kommandierende General des 6. Armeekorps, General
der Jnfanterie von Woyrſch, mehrere höhere Offiziere, ſowie
Abordnungen ſämtlicher ſchleſiſcher Kavallerie-Regimenter,
der Grenadiere zu Pferde und des Gardekorps.

Paris, 5. Nov. Nachdem nunmehr im Miniſterium die
Antworten der Regierungen vorliegen, denen die ſie inter-
eſſierenden Dokumente über die Marokkoangelegenheit mit-
geteilt worden waren, wird das Gelbbuch über
Marokko am Donnerstag im Parlament verteilt werden.

Montevideo, 5. Nov. Die Beziehungen zwiſchen
Uruguay und Argentinien haben ſich dadurch gelockert,
daß letzteres einen Anſpruch ignoriert, der der Verletzung der
Flußoberherrſchaft Uruguays entſprungen war. Angeblich werden
die Anſprüche Uruguays von Braſilien unterſchätzt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Der Verband deutſcher Hanfſpinnereien und Bindfadenfabriken
nahm eine Neuregelung der Verkaufspreiſe vor. Die Verkaufs-
bedingungen der neuen, am 4. November in Kraft getretenen
Normalliſte werden von ſämtlichen Verbandsfabriken durchgeführt.

c

y. Varziner Papierfabrik Hammermühle-Varzin. Die
Dividende dürfte wegen einer Betriebsſtörung bei Aufſtellung
zweier neuer Papiermaſchinen und mit Rückſicht darauf, daß die
neuen Aktien zum erſten Male an der Dividende teilnehmen, vor
ausſichtlich nie driger ausfallen als im Vorjahre (damals
20 Proz.

—-y. Viktoriawerke, Aktiengeſellſchaft, in Nürnberg. Nach dem
Geſchäftsbericht verbleibt bei 81294 (81724) x Ab
ſchreibungen ein Reingewinn von 169 325 (168 535)
Mark, aus dem wieder 8 Proz. Dividende verteilt und
17619 (17 558) A vorgetragen werden ſollen. Die bis-
herigen Abſchlüſſe in Fahrrädern zeigen eine weſentliche
Erhöhung gegenüber dem Vorjahr, ſo daß die Verwaltung ein
günſtiges Ergebnis erhofft.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 5. Novbr. Getreideund Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig, engliſcher
und Sommer- gut 215--219 mittel 200--210 gering bis

do. Kolben Sommer- gut 222228 do. Rauh-
gut Al, do. ausländiſcher gut 240--250 A. Roggen
feſt inländiſcher gut 205--210 mittel bis A.
Gerſte unv., hieſige Chevaliergerſte gut 180 188 mittel

A. feinſte hieſige Landgerſte gut 175 bis
180 mittel ausländiſche Futtergerſte gut153--156 feinſte über Notiz. Hafer ſtetig, inkänd. gut 167 bis
171 mittel A. Mais ruhig, runder gut 159 163
amerikaniſcher bunter gut

Leipzig, 5. November. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ſtill, per 1000 kg netto
inl. neuer 220--228 bz. Bf., feuchter unter Notiz, ausl. 257——263 bz. Bf.

Roggen, ſtill, per 1000 kg netto inländiſcher 208 bis215 bz. Bf., preußiſcher 210--215 bz. Bf., Poſener 212 216
bz. Bf., ausländ. 224 Bf., feuchter unter Notiz. Gerſte per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige 180--195 bz. Bf., ſeinſte über Notiz,
auswärtige 210--224 Bf., Mahl- und Futterware 160 170 bz. Bf.
Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländ. 173 180 bz. Bf., ausl.
Mais per 1000 kg netto amerikan. bz., runder 163 170 bz. Bf.,
Cinquantin 175-- 182 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

G. Rapskuchen per 100 kg netto 15,50 16,00 bz. Bf., Rüböl,
rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß, matt,
77,25 Vf. Außeramtlich Malz per 100 kg nettobeſtes ab Fabrik 32,00 34,00, secunda ab Fabrik 29,00-—-30,00. Wicken
p. 1000 kg netto loco 170 180. Erbſen p. 1000 kg netto loco große 200
bis 220, do. kleine 180 190, do. Futter 160 170. Bohnen per
1000 kg netto loco 240--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 140 160, do. weiß nach Qualität 90--110, do. gelb
nach Qualität 46--50, ſchwediſche nach Qualität 130 170. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 32,50 do. Nr. O 30,50 do. Nr. I 26,00--27,00
do. Nr. II 24,00--25,00 Roggen mehl Nr. 0 u. I 30,50 do.
Nr. II 23,50-—-24,50 Weizenſchalen 12,25 12,50 Roggenlleie
13,50 14,50 per 100 kg exkl. Sack.

L. Hamburg, 5. November. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II ſchw. 2364 Okt. Nov. 238 Redwinter II
ſchwim. 234 AC, Okt. Nov. 237 Ac, Bahia Blanca 79 kg Jan. Febr.
240 Febr. März 239 Roſafé 80 kg Jan. Febr. 241 AC,
77 kg Febr. März 239 La Plata ung. 79 kg Febr. März 238
Ulka 9 Pud 10/15 ſchwim. 2392 Azima 10 Pud 5 ſchwim. 245

Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 ſchwim. 213 Akc, Okt. Nov.
2141 c. Futter gerſte: Südruſſ. 60/61 kg Okt. 148 Nov.
149x AC., Dez. 152 Jan. Juni 152 A. Mai 8: Mixed Jan.
März 153 Odeſſa ſchwim. 1522 La Plata Okt. Nov. 157 c.

Berlin, 5. Nov. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ.
224 00 228,00 ab Bahn und frei Mühle. Roggen inländ.
205,00 208,00 ab Bahn und frei Mühle, Mai 209,25 A.
Hafer, märk., mecklenburg,, pomm., preuß., poſ. und ſchleſiſch.
feiner 186,00 194,00 mittel 177,00 185,00 A. gering 172,00
bis 176,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed
168,00 171,00 türk. mixed 166,00 168,00 runder
162,50 165,00 frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware, mittel
und gering 165,00 173,00 gute 174,00 184,00 ruſſ. und
Donau leichte 154,00 157,00 C. ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware, mittel 190,00 192,00 ſeine
Futtererhſen 193,00 bis 198,00 Taubenerbſen 193,00 bis
198,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 20,25
bis 52.25 Roggenmehl 0 und 1 27,40 bis 29,00

d Weizenkleie 12,50--13,60 A. Roggenkleie 13.50 14,60

Preiſe um 25 Uhr: Weizen, ſeſt, Dezember 229,75
Mai 1908 234,75 G. Roggen, ſtramm, Dezember 212,50
Mai 1908 211,00 c. Hafer, feſt, Dez. 177,25 Mai 1908 183,50
A. Mais, feſt, Dez. 160,75 G. Mai 1908 Rüböl,
ſtill, November 76,30 Dezember 76,30 A. Mai 1908 74,00

L. Weltmarkt, Ber lin, 7. Novbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land wirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Dezbr.
229,75, Mai 234,25. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 166,65,
Dezbr. 167,80. Chikago, Northern I Spring Dezbr. 147,20, Mai
160,65. Liverpool, Red Wint. 2, März 188,35. Paris, Lieferungsw.
Novbr. 191,35. Budapeſt, Lieferungsw., April 220,65. Odeſſa, Ulka
925 3--49 Beſ. einſchl. Vordoſpeſ., loko 178,85. Buenos-Aires
Durchſchn.-Qual. bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Dezbr.
21t,75, Mai 210,75. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 15,55,
Hafer: Berlin 450 gr. Dezbr. 177,50. Mai 183,50. Mais: Berlin
Lieferungsw., Dezbr. 180,75. Newyork mixed, Dezbr. 118,090. Buenos-
Aires, Durchſchn.- Qual. bordfr.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 5. Novbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sänitliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,75 bei Partien.
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,45 C. Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,00 AC, Weizenſtroh 2,00 c Breitdrnuſch bei Partien: Roggen-
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 C.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,75 in einzelnen Fuhren 4,00 gute fremde Sorten,
bei Partien: 3,25--3,50 in einzelnen Fuhren: M.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien:
in einzelnen Fuhren: A. minderwertige Sorten, bei Partien

Al, in einzelnen Fuhren: A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,15 bis

2,25 im einzelnen vom Lager hier 2,70 2,75
Düngemittel.

4 Leopoldshall Staßfurt, 5. November. Düngemittel.
(Bericht von Wichmann K Co., Salzgeſchäft.) Es notiert frei
Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge

gelten, pro 100 Kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinem
Kali 1,50 ohne Sack, 1,98 mit Sack. Karnallit mit 9 reinem
Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,41 mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,55 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 kg Auſſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 Notſtandsvergütung bewilligt. Die Lieferungen
erfolgen nur zur landwirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande. Stick
ſtoffkalk ea. 19 Stickſtoff enthaltend zu 1,12 per Kilo S Stickſtoff
ab Frachtparität Staßfurt. Händlern Rabatt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 5. Nov. Kartofſelſtärke 23,50——24,00 Mk., Kartoffel

mehl 23,50 24,00 Mk., feuchte Stärke 13,80 Mk.
Spiritus.

Hamburg, 5. November. Spiritus feſt, November 29,50 G.,
November- Dezember 29,50 G., Dezember-Januar 29.50.

Paris, 5. Nov. Spiritus ruhig, Oktober 38,00, November
38,25, Januar-April 39,50, Mai- Auguſt 41,50.

Zucker.
W. Hamburg, 5. Nov. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8820

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
per Nov. 18,65, per Dezember 18,80, per Januar 18,95, per
März 19,25, Mai 19,50, per Auguſt 19,80. Tendenz: Ruhig.

W. London, 5. Nov. 960 Javazucker loko ruhig, 10 ſh. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 3 d. Wert.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 5. Nov. Rübsl ruhig, loko verzollt 79,00.
Köln, 5. Nov. Rüböl loko 81,00, Mai 76,50. e.
Amſterdam, 5. Nov. Leinöl behauptet, loko Dezember 25

JanuarApril 24 Mai- Auguſt 23 Sept.Dezbr. w.Paris, 5. November. Rüböl behauptet, November 87,75,
Dezember 87,75, Jan.April 85,75 Mai- Auguſt 79,50.

Kaffee. zHamburg, 5. November. Kaffee-TerminNotierungen. Nur ſür
Good average Santos Dezember 34 G., März 312 G., Mai 31 G.,
September 32 Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 5. November. Java-Kaſſee, good ordinary, feſt
loko 36.

Havre, 5. Nov. Kafſee. Good average Santos Dezbr. 39,
März 39,75, Mai 39,75 Septbr. 40,00. Tendenz: Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 4. Nov. Kaſſee. Zuſuhren 32000 Sack in
Rio, 64 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 5. November. Baumwolle, ſtetig.

loco 58 Pfg.
Äntwerpen, 5. Nov. Wolle. LaPlataZug Type B. Novbr.

5,90 bez., Juni 5,50 bez. Schwach.

Liverpool, 5. Nov. Baumwolle alledavon ſür Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikan, good ordinary Lieferungen Willig. Per Nov. 5,79,

per Nov.Dez. 5,67, per Dez. Jan. 5,66, per Jan. Febr. 5,62, per
Febr.März 5,65, per März April 5,64, per April-Mai 5,64, per Mai-
Juni 5,64, per Juni-Juli 5,64, per Juli-Auguſt 5,61.

Petroleum.
Hamburg, 5. Nov. Petroleum behauptet, Standard white loko

7,55.
Metalle.

Anmſterdam, 5. November. Baneazinn flau, loco 898
London, 5. Nov, Silber 28 Lſtrl. ChiliKupfer 648/ Lſtrl.,

per 3 Monate 63/, Lſtrl., Blei, ſpan. 187/, Lſirl., engl. 18/g Lſtrl.
Zinn 1418, Lſtrl., Zink 217 Lſtrl.

Glasgow, 5. Nov. Roheiſen. Scotch warrants h. d
Warrants Middlesborough III 49 h. 3 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 5. Novbr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 232 Rinder, 349 Kälber, 102 Schafvieh
uſw., 1506 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 41--44,
B. 38 40, C. 35 37, D. 32 34 Bullen: A. 39 41,
B. 36--38, C. 33 35, D. 30-32 A. Kalbenu. Kühe: A. 36--40,
B. 32 35, C. 2e8-31, D. 25-27, E. 21-24 c. Kälber:
A. 48--54, B. 40--47, C. 20 38, D. 25 36 Schafe: A. 38

lpland middling

Umſatz 8000 Vallen,

bis 40, B. 36—38, C. Schweine mit 20 Tara)
A. 61, B. 57-60, C. 5255, D. 46-54 Verlauf und
Tenden z: mitttelmäßig. Ueberſtand: 10 Rinder, 40 Kälber,
18 Schafe, Schweine.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. Chieago, 5. November. Weizen per Dez. 95 per Mai 108

Mais per Dez. 80.
Verantwo rtlich: Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
i. V. derſelbe Schlußredaktion A. Verwecke, ſämtlich in Halle a, F.
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do. do. Bd. i IOrieot. Eisd.) I 6 122.00b6 a x
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do XXVI(15) d 4 97.5066]0. Strassb3
XXVI17) d 4 98.5060] Stoew. Ahm2

do. XXi(2) e 2 24 0066 s Eisenb
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